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Demografische Aufstellung
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x
Hier 
Gemeinde 
Malsch
31.12.23: 
15.229 
Einwohner
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Abgleich mit 
StaLa-Daten!

Grundlage für 
alle weiteren 
Darstellungen 

und 
Prognosen: 
Gemeinde 

Malsch!
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Größtenteils Setzung seitens biregio! -> v.a. generativer Bruch
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V.a. wegen generativer Wechsel und Lückenbebauungen wird trotz fehlender Baugebiete weiterer 
Zuzug erwartet. Die mittleren Jahrgangsbreiten der Grundschulkinder gehen leicht zurück.
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Grundschulen
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Die Angebote im 
Nachmittag liegen auf 
einem vergleichsweise 

moderaten Niveau.

Die Kernzeitbetreuung 
bis 14 Uhr ist in der 

Prozentuierung nicht mit 
aufgenommen wurden 

(38,8%, 
Doppelnennungen 

möglich).

Der Anspruch auf den 
Ganztagsplatz ab 2026 

wird weitere 
Steigerungen bedingen.
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x

Hier ohne weitere Zuzüge, ohne weitere Effekte durch Zugänge Geflüchteter etc.!
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x

Die Gemeinde Malsch wird in den nächsten 6 Jahren weiter hohe Einschulungen 
zwischen 120 und 160 Kindern verzeichnen. Die Melderegister sind wechselhaft und 

erreichen den Höchstwert im Schuljahr 2027/28.
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Für die Kernstadt ergeben sich in der Regel insgesamt 4 Züge (Grenze = 112 SuS). 
2027/28 wird ein hohes Jahr. Durch die unterschiedlichen Anmeldeverhalten der Eltern 

werden jedoch in der Regel 3 und 2 Klassen an den Schulen gebildet …
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Die Schulen 
nehmen 

teilweise 2 und 
3 Klassen auf. 

Die möglichen 
Einschulungen 
nach den alten 
Schulbezirken 
wären jeweils 

2-zügig!
(2*28 = 56 

SuS)

Bei einer 
gleichmäßigen 

Verteilung 
kämen beide 
Schulen mit 2 

Zügen zurecht. 
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Die Schule in 
Waldprechtsweier wird 
weiter mit einem Zug 

planen können.

Mittelfristig werden 
einige Kinder mehr am 
Standort zu versorgen 

sein.
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Auch die 
Mahlbergschule in 
Völkersbach hat 
mittelfristig etwas 
mehr Kinder zu 

erwarten.

Hier ist weiter mit 
einem Zug zu planen.
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x

Voraussetzung: 
weiterer Zuzug, 

durch 
generative 

Brüche, aber 
auch 

Realisierung 
von 

Bauvorhaben.

Ansonsten wäre 
die Entwicklung 

geringer zu 
sehen.

?
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Übergänge & Pendlereffekte
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x



20Gemeinde Malsch, 22.10.2024

x
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x
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Weiterführende Schulen
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x Die Übergänge aus den 
Grundschulen der 

Gemeinde Malsch steigen 
im Mittel an, unterliegen 

jedoch deutlichen 
Schwankungen.

Das Schülerpotenzial für 
die Gemeinschaftsschule 
wird jedoch nicht geringer.
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x

Die Gemeinschaftsschule wird weiter 2 zügig im Eingang sein und integriert viele 
Schülerinnen und Schüler in den aufsteigenden Jahrgängen. 

Bei leicht steigenden Übergängen wird vor allem die Verbesserung der Bindungsquote in 
der eigenen Gemeinde entscheidend für die Höhe der Einschulungszahlen sein.
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Befragung
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KITA
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GrS



29Gemeinde Malsch, 22.10.2024

Themenkomplex Schulwahl und Schulwege
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GrS

Antworten
gesamt:

2

43

115

2

75
_____
237
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GrS

Die Eltern entscheiden sich wenn erst sehr spät für den Besuch der 
Gemeinschaftsschule. Bei anderen Schularten sind die Eltern deutlich früher festgelegt.
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Themenkomplex Betreuung
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KITA

Antworten
gesamt:

92

12

19

16

7
_____
146
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GrS

Antworten
gesamt:

39

153

26

36
_____

257 (+3)
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GrS

KITA

Antworten
gesamt:

247

243

241

240

Antworten
gesamt:

153

150

150

151
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GrS

Antworten
gesamt:

250

247

242

249

252

249

252
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KITA

Antworten
gesamt:

92

11

19

14

5

141
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GrS

Antworten
gesamt:

36

145

24

31
_____

237 (+1)



39Gemeinde Malsch, 22.10.2024

KITA

Antworten
gesamt:

94

11

17

14

5

141
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GrS

KITA

Antworten
gesamt:

39

148

26

34

250 (+3)

Antworten
gesamt:

28

63

53

144
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GrS
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GrS

Antworten
gesamt:

40

149

26

36

252 (+1)
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GrS

Antworten
gesamt:

38

139

26

32

236 (+1)
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Raumsituation
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Dies ist ein Vorschlag 
seitens biregio.

Grundlage sind 
vergleichbare  

Raumprogramme und 
die Richtlinie zum 
Schulhausbau des 

Landes 
(Förderfähigkeit).

Die Raumprogramme 
beziehen den Ganztag 

mit ein. 

Die multifunktionale 
Nutzung von Räumen 

ist Voraussetzung.
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Raumpläne der Schulen und Alternativen
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GrS/GMS Hans-Thoma
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Bestand GrS/GMS Hans-Thoma – Prognose 2 + 2 Züge



50Gemeinde Malsch, 22.10.2024
Bestand GrS/GMS Hans-Thoma – Prognose 2 + 2 Züge

Zusammenfassung:

• Mit der angedachten 
Auflösung des gebundenen 
Ganztags würde sich die 2-
Zügigkeit vsl. stabilisieren.

• In der Bilanz wird das vorge-
schlagene Raumprogramm 
erfüllt, wenn keine VKL- 
Klassen untergebracht 
werden müssen. 

• Fehlende Flächen für 
Differenzierung und 
Mehrklassen können durch 
die großen Lernateliers 
ausgeglichen werden (teils 
mobile Wände vorhanden 
oder kleinere bauliche 
Maßnahmen).

• Alternativ müssten Räume 
des Ganztags zu Klassen-
räumen umgewandelt werden.
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GrS Johann-Peter-Hebel



52Gemeinde Malsch, 22.10.2024
Bestand GrS Johann-Peter-Hebel – Prognose 3 Züge
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Bestand GrS Johann-Peter-Hebel – Prognose 3 Züge

Zusammenfassung:

• Mit der aktuellen 3-Zügigkeit wird das Raumprogramm 
nicht erfüllt. Es fehlen Räume und Flächen (Unterricht, 
Betreuung, Freifläche); eine Erweiterung am Standort 
ist nicht möglich.

• Bei annähernd gleicher Verteilung der Schülerzahl auf 
beide Grundschulstandorte wäre die Schule 2-zügig 
und dafür räumlich gut ausgestattet und könnte das 
Ganztagsangebot ausbauen/aufnehmen.

• Grundschulförderklasse und die Vorbereitungsklasse 
sollten (sofern noch vorhanden) von der AS 
Waldprechtsweier wieder an den Hauptstandort geholt 
werden.

• Mit steigendem Bedarf im Ganztag könnten dafür 
Räume im Hauptgebäude genutzt werden, die 
vormittags als Differenzierungsräume dienen; glz. 
Clusterung der Jahrgänge.

• Die Mensa ist bereits heute zu klein und könnte durch 
eine kleinere Baumaßnahme um den benachbarten 
Klassenraum erweitert werden.
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GrS JPHS Waldprechtsweier
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Bestand GrS Waldprechtsweier – Prognose 1 Zug

Zusammenfassung:

• In der Bilanz erfüllt die 
Schule in der 1,0-Zügigkeit 
das Raumprogramm selbst 
bei einer umfassenderen 
Nachmittagsbetreuung, wenn 
die Sonderklassen nicht 
mehr am Standort wären. 

• Zur Raumoptimierung wird 
vorgeschlagen, die Essens-
versorgung im UG zu 
vergrößern.

• Im EG und OG sollten die 
Jahrgänge mit einem 
Differenzierungsraum 
geclustert werden.

• Voraussetzung (und 
empfohlen) wird die 
Verlegung der Sonder-
klassen an den 
Hauptstandort in Malsch.

IST Optimierung
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GrS Mahlberg
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Bestand GrS Mahlberg – Prognose 1 Zug

Zusammenfassung:

• In der Bilanz unterschreitet die Schule in 
der 1,0-Zügigkeit das Raumprogramm um 
2 große Räume. 

• Räume für Differenzierung und Fach-
unterricht fehlen; der Standort ist kaum 
entwicklungsfähig.

• Es wird empfohlen, an allen Grundschul-
standorten vergleichbare Betreuungs-
angebote vorzuhalten, das bedeutet die 
Sonderform Hort aufzugeben und durch 
eine Nachmittagsbetreuung in Wahlform 
zu ersetzen.

• Die Raumsituation am Standort bleibt 
schwierig, es sei denn, im Gebäude 
ergäben sich zusätzliche Nutzungs-
möglichkeiten.
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Fazit
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Fazit und Empfehlungen

• Obwohl es teils umfangreiche Betreuungswünsche sowohl der Kita- als auch der 
Grundschuleltern gibt, wird von beiden Gruppen der gebundene Ganztag deutlich 
abgelehnt. Diese Haltung zeigt sich auch bei der Wahl der Grundschulen im 
Kernort. Die Entscheidung gegen den gebundenen Ganztag und somit für die 
Johann-Peter-Hebel-Grundschule hat nicht nur zu einem quantitativen, sondern 
auch zu einem sozialen Ungleichgewicht zwischen beiden Schulen geführt.

Es wird daher empfohlen, den gebundenen Ganztag an der GrS Hans-Thoma 
entsprechend dem Elternwunsch bspw. zum Ganztag in Wahlform umzuwandeln. 
Die Zeiten sollten möglichst angeglichen werden.

• Damit könnten die Grundschulbezirke wieder in Kraft treten. Es sollte angestrebt 
werden, ein relativ ausgeglichenes Verhältnis der Schülerzahl an beiden GrS zu 
erreichen, so dass beide Schulen stabil 2 Züge bilden können. Beide 
Schulgebäude entsprechen den Raumanforderungen für 2 Züge. Sonderklassen 
sollten möglichst an der JPH-Schule liegen.

• Die Sonderklassen sollten grundsätzlich im Kernort Malsch konzentriert werden.
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Empfehlungen

• Da die beiden kleinen Standorte in Waldprechtsweier und Völkersbach einzügig 
bestehen bleiben sollen, ist auch hier nach Möglichkeit ein bedarfsgerechtes 
Betreuungsangebot vorzuhalten. Die Sonderform Hort sollte aufgelöst werden, 
so dass an allen Standorten ein einheitliches Betreuungsangebot besteht.

• Optimierungsvorschläge für den Unterrichts- wie auch den Betreuungsbereich 
der Grundschulen einschließlich Mensa finden sich im aktuellen 
Schulentwicklungsplan. Größere Baumaßnahmen sind nicht notwendig.

• An der GMS Hans-Thoma sollten die großen Selbstlernzentren 
flexibler/multifunktional genutzt werden.

• Die Frage des Rechtsanspruchs auf den Ganztag wird in Kooperation mit den 
Schulen über die angedachten schulorganisatorischen Veränderungen gelöst 
werden können. Veränderungen müssen sobald wie möglich eingeleitet werden.
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